ArtCenter eingeweiht

Ausstellung „Floral Patterns & Mental Grids“ eröffnet
Über 200 Besucher, traumhaftes Wetter und ausführliche Berichterstattung über die Videor Art Foundation in der Frankfurter Allgemeinen Zeitung, der Frankfurter Rundschau und im Hessischen Rundfunk – so lautete die positive Bilanz nach der Einweihung des neuen ArtCenters von Videor am 21. August!
Grüße des Hessischen Wirtschaftsministeriums
Lob für das Unternehmen und seine Videor Art Foundation gab es auch vom Hessischen Wirtschaftsministerium: Ministerialdirigent Werner Müller ging in seiner Rede auf den Zusammenhang zwischen Wirtschaft und Kreativität ein. Insbesondere auf Thesen des amerikanischen Soziologen Richard Florida, der sich mit der Frage beschäftigt, wie moderne Gesellschaften in Zeiten globaler Entwicklungen kreative Talente für die Wirtschaft aktivieren können. 
Innovatives Architekturkonzept
Anschließend übergaben Müller und die Videor Gesellschafterin Stefanie Hagenlocher einem gekonnten Scherenschnitt das ArtCenter mit seiner Bestimmung. Der durch sein weithin sichtbares Multiartist-Konzept auffallende Neubau nimmt die Unternehmens-Kunstsammlung auf und bietet mit seinem variablen Raumkonzept ein attraktives Ambiente für Ausstellungen und Meetings. Gleichzeitig mit der Einweihung wurde die Kulturinitiative „DigitalArt“ in „Videor Art Foundation“ umbenannt und die Ausstellung „Floral Patterns & Mental Grids“ eröffnet. 
„Floral Patterns & Mental Grids“ bis zum 7. November
Sie zeigt Arbeiten des Nürnberger Fotokünstlers Thomas Gauck, dessen Faszination für biologische Formen und Strukturen sich in seinen Natur- und Landschaftsaufnahmen wiederspiegelt. Zusätzliche Inspiratonsquelle im Entstehungsprozess seiner Werke sei die Musik, so Gauck: „Ein Bild lässt sich mittels digitaler Bildbearbeitung ähnlich wie ein Musikstück komponieren. Ziel ist es, meine Werke zum ‚Klingen’ zu bringen.“ 
